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7 EINSTELLUNGEN, WARTUNG UND PFLEGE DER SICHERHEITSTÜRVERRIEGELUNGEN AV3

zweimal jährlich - Öl

zweimal jährlich - Öl

zweimal jährlich - Öl

IV. REINIGUNG, PFLEGE UND WARTUNG:
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V. 
BELÜFTUNG 

    UND KONDENSATION
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URSACHE FÜR HOHE LUFTFEUCHTIGKEIT:
- Feuchtigkeit beim Bau (vor allem nach Verputzen, Maler- oder Estricharbeiten)
- Nassräume – z. B. Bäder, Duschräume, Wäschereien, Hallenbäder, Keller
- ausgeatmete Luft, kochen, Wäsche waschen etc.

Zu hohe Luftfeuchtigkeit führt zu Kondenswasser an kälteren Stellen an der Oberfläche  
und bewirkt:
- Schimmel
- Verwesung, Fäulnis
- Schäden an der Farboberfläche

Richtige und ausreichende Belüftung bringt Ihnen mehrere Vorteile:
- ein gesundes Klima in der Wohnung: Frischluftzufuhr
- Energieeinsparung: Belüftung nach Bedarf (z. B. kurzfristige starke Belüftung) verhindert die unnötige 

Auskühlung der Innenwände und damit den geringeren Energieverbrauch für die Heizung
- Vermeidung von Schäden an der Konstruktion und den Elementen

Vermeidung von Kondenswasserbildung:
- Achten Sie darauf, die Luftfeuchtigkeit im Raum zu beseitigen. 
- Bei hoher Luftfeuchtigkeit die Räume mehrmals am Tag für kurze Zeit belüften. 
- Schalten Sie die Heizkörper während der Belüftung aus (die Raumtemperatur sollte nicht unter 15 °C 

fallen).
- Durchlüften in kalten Räumen wie z. B. in den Schlafzimmern, um mindestens minimalen Lufteinlass 

zu gewährleisten.
- Vergewissern Sie im Schlafzimmer in der kälteren Jahreszeit eine minimale Frischluftzufuhr.
- Bei einer vorübergehenden hohen Luftfeuchtigkeit (über 60 %) mehrmals am Tag lüften.

V. BELÜFTUNG UND KONDENSATION
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VI. 
TIPPS UND WARNHINWEISE  

BEI DER MONTAGE
      DER EINGANGSTÜR
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BEI EINGEBAUTEN EINGANGSTÜREN IST AUS DER SICHT DER WASSERDICHTIGKEIT UND DES 
SCHUTZES VOR WITTERUNGSEINFLÜSSEN DIE MONTAGE EINES VORDACHES, DAS DEN DIREKTEN 
KONTAKT DER NIEDERSCHLÄGE UND DER SONNE MIT DER TÜR VERMEIDET, EMPFOHLEN BZW. 
NOTWENDIG.

- 	Wir raten vor dem Einbau von großen Glasoberflächen neben den Haustüren ab, vor allem in Bere-
ichen, die der Sonne unterliegen, denn es können große Temperaturunterschiede im Gebäude auftre-
ten. Die Sonnenstrahlen heizen den Raum durch das Glas, und die Folge dieser großen Temperaturunt-
erschiede ist die Biegung der Türflügles und damit einhergehend eine schlechtere Abdichtung.

- 	Belüftungssysteme, die Warmluft ausstoßen, und andere Heizelemente, die in unmittelbarer Nähe der 
Haustür montiert sind, verursachen vor allem während des Winters Kondenswasser auf der Innenseite 
der Tür. Die erwärmte Luft wird abgekühlt, wenn sie mit der kühleren Oberfläche der Eingangstür in 
Kontakt kommt, und ihr Taupunkt sinkt ab. Wenn die Temperatur der abgekühlten Luft unter diese 
Temperatur fällt, wird Kondenswasser aus der Luft entnommen. Nicht empfehlenswert ist der Einbau 
von Heizkörper, Bodenheizung oder Belüftungssysteme in der unmittelbaren Nähe der eingebauten 
Türe.

- 	Es ist notwendig, zu hohe Luftfeuchtigkeit im Gebäude zu vermeiden. Die Konsequenz ezu hohen 
Luftfeuchtigkeit ist die Biegung des Türflügles (schlechter Anpressdruck) und das Auftreten von Ober-
flächenschäden. Solche Schäden an Holztüren sind kein Gegenstand einer Beanstandung.

-	In Räumen mit erhöhter relativer Luftfeuchtigkeit muss eine angemessene Raumentlüftung 
gewährleistet sein.

VI. TIPPS UND WARNHINWEISE BEI DER INSTALLATION 
DER EINGANGSTÜR
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VII. 
HÄUFIGE FEHLER 

       UND IHRE BEHEBUNG
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Fehler Ursache Lösung
FEHLER
KANN VON DEM 
KUNDEN BEHO-
BEN WERDEN

LED-Beleuch-
tung am Tür-
flügel leuchtet 
nicht

LED-Beleuchtung falsch 
angeschlossen

Dis Spannung und Polarität 
überprüfen. X

Ausgebrante LED-Dioden 
(kein Reklamationsgrund) LED-Dioden wechseln.

Anwendung des Falschen 
Trafos

Verwendung des Trafos laut 
Bedienungsanleitung X

Die blueMotion 
Verriegelung 
gibt beim 
Schließen ein 
akustisches 
Signal.

Anpressdruck des Flügels an 
den Stockrahmen ist zu hoch

Optimale Einstellung des 
Anpressdrucks (Imbus 3mm)

Position des Magnets

Die Position des Magneten 
zwischen dem Türflügel und 
dem Rahmen überprüfen. Die 
Schwenriegel einstellen oder 
den Magneten drehen.

X

Die Tür ist nicht geschlossen

Die Tür schließen. X

Die BlueMotion Verriegelung 
mit Hilfe der „blauen Taste“ 
(Bandseite) zurücksetzen. 
Drücken Sie cca. 10 Sekunden.  
Siehe Seite 14

X

Der Kunde hat einen neuen 
Zylinder ohne die FZG-Funktion 
(Freilauf-Zylinder für Getrie-
beschlösser) eingebaut.  

Den Zylinder mit einem 
Zylinder, der die FZG-Funktion 
(Freilauf-Zylinder für Getrie-
beschlösser) hat austauschen.

X

Nach der 
einwandfreier 
Funktion, funk-
tioniert der 
Fingerscanner 
nicht mehr

Der Sensor ist nass oder ver-
schmutzt.

Den Sensor reinigen und 
abwischen.

X

Mechanische Beschädigung 
des Sensors.

Den Fingerscanner taus-
chen.

Fingerabdruck nicht fach-
gerecht gespeichert.

Den Fingerabdrück erneut 
speichern. Siehe Seite 41 X

Die Tür mit der 
EAV3 Verriege-
lung kann nicht 
mit dem Schlüs-
sel verriegelt 
oder entriegelt 
werden.

Anpressdruck des Flügels an 
den Stockrahmen ist zu hoch

Optimale Einstellung des 
Anpressdruck (Imbus 3mm) X

Blockierte Verriegelung Austauch der Verriegelung

Schlechte Schmierung/Ölung

Alle beweglichen Teile (Ver-
riegelung, Schloss, E-Öffner, 
...) mindestens 2x pro Jahr 
enschmieren bzw ölen.

X

VII. HÄUFIGE FEHLER UND IHRE BEHEBUNG
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Fehler Ursache Lösung
FEHLER
KANN VON DEM 
KUNDEN BEHO-
BEN WERDEN

Die Tür schließt 
nicht

Zwischen dem Flügel und dem 
Rahmen ist ein Fremdkörper

Überprüfen Sie die Dich-
tungen und entfernen Sie 
eventuelle Fremdkörper

X

Der Flügel ist nach innen geb-
oten (Bimetall Effekt)

Warten Sie auf die Stabi-
lisierung der Wetterver-
hältnisse ab. (Temperatur, 
Sonneneinstrahlung)

X

Die Bodenschwelle ist nach 
nach oben/unten oder innen 
gebogen.

Demontage und erneute 
Montage der Bodenschwelle. 
Fremdkörper unter der 
Bodenschwelle entfernen

X

Schlechte Schmierung/Ölung

Alle beweglichen Teile 
(Verriegelung, Schloss, 
E-Öffner, ...) mindestens 2x 
pro Jahr enschmieren bzw 
ölen

X

Falsch eingestellter E-Öffner E-Öffner einstellen X

Die Tür en-
triegelt und 
verriegelt 
schwer

Schlechte Schmierung/Ölung

Alle beweglichen Teile 
(Verriegelung, Schloss, 
E-Öffner, ...) mindestens 2x 
pro Jahr enschmieren bzw 
ölen

X

Falsch eingestellte 
Schließleiste Schließleiste einstellen X

Zylinder zu fest verschraubt Zylinderschraube lockern. Den 
Zylinder 1x/2x jährlich schmieren

X

Die Tür bleibt 
nicht ges-
chlossen bei 
der Tagesfalle 
(Tagesfunktion)

Tür falsch eingestellt Bandeinstellung

Tagesfalle falsch eingestellt

Tagesfalle einstellen. Maxi-
male Einstellung nach innen 
bzw. nach außen wenn die 
Tür nach außen öffnend ist

X

Unterdruck im Raum
(Vakuum Effekt) Motages eines Türschließers

Windzug im 
Schlossbereich

Schließleiste nicht fachgerecht 
Eingestellt Schließleiste einstellen X

Tür nur mit der Tagesfalle 
geschlossen Tür mit Schlüssel verriegeln X

VII. HÄUFIGE FEHLER UND IHRE BEHEBUNG
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Fehler Ursache Lösung

FEHLER
KANN VON 
DEM KUND-
EN BEHOBEN 
WERDEN

Tür ist feucht 
auf der Innseite

Hohe Luftfeuchtigkeit oder zu 
niedrige Temperatur im Raum

Lüften oder die Raum Tem-
peratur steigen

XKeine gewehrleistete Silikondich-
tung, keine fertiger Fußboden 
außen oder innen.

Silikonversiegelung 
zwischen dem fertigen 
Fußboden und Boden-
schwelle

Verriegelung 
VK5 DO - Der 
Stift bleibt im 
Schloss

Nicht fachgerecht eingestellter 
Stift

Einstellung des Stifts Siehe 
Seite 23 X

Schlechte Schmierung/Ölung

Alle beweglichen Teile (Ver-
riegelung, Schloss, E-Öffner, 
...) mindestens 2x pro Jahr 
enschmieren bzw ölen

X

Edelstahl  
rostet

Flugrost (kein Reklamations-
grund)

Reinigung und Pflege mit 
dem PIRNAR-Pflegeset 
immer in Richtung des 
Schleifens 

X

Falsche Reinigung - Verwend-
ung von säurehältigen Reini-
gungsmitteln

Austausch X

Die Tür mit 
einer AV  
Verrigelung 
kann nicht  
verriegelt 
werden

Schlechte Schmierung/Ölung

Alle beweglichen Teile (Ver-
riegelung, Schloss, E-Öffner, 
...) mindestens 2x pro Jahr 
enschmieren bzw ölen

X

Blockierte Verriegelung Austauch der Verriegelung X

VII. HÄUFIGE FEHLER UND IHRE BEHEBUNG
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VIII. 
GARANTIESCHEIN
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IDENTIFIZIERUNG DER WARE:
Der Garantieschein gilt für Bauteile aus dem Produktionsprogramm Pirnar GmbH. Die Form, Größe, Far-
be und die technischen Eigenschaften des Produktes unterliegen dem Kundenwunsch. Der Gegenstand 
der Garantie sind auch die vom Käufer bestellte Ware, die Baumaterialien sowie der gekaufte Service. 
Garantiegültigkeit nur bei vorgelegter Rechnung.

GARANTIEERKLÄRUNG:
Der Verkäufer garantiert die Qualität oder den einwandfreien Betrieb des Produkts innerhalb der 
Gewährleistungsfrist, die mit der Übergabe des Produktes an den Käufer beginnt. Der Verkäufer stellt 
dem Kunden während der Garantiezeit den Service und die Wartung des Produkts sowie der Waren und 
Ersatzteile zur Verfügung.
Teile, die nicht visuell identisch mit dem Original sind, werden auch als Ersatzteile betrachtet, sind aber 
vergleichbar und haben die gleiche Funktion wie das Original.
Durch die Unterzeichnung des Protokolls über die Annahme von Waren und Dienstleistungen oder Lief-
erscheinen wird davon ausgegangen, dass dem Käufer der Inhalt des Garantiezertifikats bekannt ist.
Reklamationen werden nur im Falle einer regelmäßigen und rechtzeitigen Wartung von Produkten 
gemäß den Anweisungen des Herstellers berechtigt.
Die Beanstandung muss in schriftlicher Form an den Hersteller geschickt werden wo alle notwendigen 
Informationen ersichtlich sind bezüglich des Kunden und Objekts (Adresse des Objekts, Telefonnummer 
des Kunden, Rechnungsnummer). Alle Kundenanforderungen zur Fehlerbehebung, die durch eine dritte 
Person verursacht wurden und ohne schriftliche Zustimmung des Herstellers, sind von der Garantie 
ausgeschlossen.

GARANTIEN:

5 JAHRE:
- auf das eingebaute Glas
- auf die Haltbarkeit der Farbe bei mit Pulver gefärbten Aluminiumtüren

3 JAHRE:
- auf die Haltbarkeit der Farbe auf den Holzoberflächen der Türen in Farbtönen nach der Farbkarte 
Pirnar.

2 JAHRE:
- auf eingebaute Beschläge
- auf eingebaute Türschliesser
- auf elektronischen Bauteilen

VIII. GARANTIESCHEIN
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GARANTIE GILT NICHT:

- für geölte Holzoberflächen;

- für Holzfehler, die nach einer Norm zugelassen sind, die die Qualität des Holzes für den Einbau in 
Beuelemente definiert;

- geringfügige Unregelmäßigkeiten in Abmessungen, Bau und auf lackierten Flächen, die mit einem Abstand von 

   3 m (außen) oder 2 m (innen) bei normalem Tageslicht nicht sichtbar sind;

- wenn die Ware nicht vollständig bezahlt ist;

- wenn im Angebot oder der Auftragsbestätigung ausdrücklich definiert ist, dass der Hersteller keine Garantie 
für ein bestimmtes Produkt gibt;

- wenn der Kunde die Fertigung einer Türe verlangt, die der Türenhersteller bzw. Beschlagshersteller nicht emp-
fiehlt;

- wenn die Türe trotz sichtbaren Mängel eingebaut wurde;

- wenn die Tür in ein Objekt mit frisch eingeputzten Wänden eingebaut wurde und keine ausreichende Belüftung 
während des Baus des Gebäudes vergewissert wurde;

- wenn die Tür während der Lagerung direkter Witterung ausgesetzt war (Regen, Schnee, Sonne) oder in feucht-
en Räumen gelagert wurde;

- wenn die Montage von elektronischen Bauteilen nicht durch einen Elektrofachmann durchgeführt wurde

- wenn die erworbene Ware trotz der zuvor beanstandeten Mängel eingebaut worden ist (der Verkäufer hat keine 
Zustimmung gegeben, dass die erworbene Ware eingebaut werden darf);

- wenn das Produkt extremen Witterungsbedingungen, salzigem Wasser, aggressivem Gas oder einer Luft-
feuchtigkeit von mehr als 70 % ausgesetzt ist;

- wenn die Haustür mit der Fassade ausgeglichen oder weniger als 15 cm in die Laibung eingebaut ist und hat 
kein Vordach oder keinen Windfang;

- wenn die Veränderung der Oberfläche durch die Umweltauswirkungen verursacht werden;

- bei Gewaltanwendung und in Fällen höherer Gewalt (Naturkatastrophen, Explosionen, Brände, Stürme, ...);

- wenn der Einbau / Austausch von einer Person durchgeführt wurde, die nicht vom Verkäufer autorisiert wurde;

- wenn der Fehler auf einen Eingriff von Unbefugten zurückzuführen ist;

- für Verletzungen durch unzureichende Lagerung und Handhabung von Produkten;

- im Falle eines Elektroanschlusses, bei dem die Anweisungen für die elektrische Verbindung nicht beachtet 
wurden und der Anschluss anders als vorgeschrieben durchgeführt wurde 

- wenn das Produkt nicht gemäß den Gebrauchsanweisungen und Wartungsarbeiten gepflegt wird;

- bei Farbinkompatibilität zwischen dem Farbmuster und einzelnen Teilen der Tür, die sich aus den verschiedenen 
Chargen der Beschichtungen, der natürlichen Struktur des Holzes und den unterschiedlichen Abriebfähigkeiten 
von Oberflächenbeschichtungen ergeben;

- wenn der Kunde die Oberflächenbehandlung von Holztüren mit farblosen Beschichtungen auf der Außenseite 
erwünscht, die nicht UV-beständig sind;

- für Holztüren mit extrem dunklen Farben oder Lasierungen, die zu einer Überhitzung des Holzes führen;

- im Falle einer zusätzlichen Bestellung oder einer Nachbestellung unterliegen die Farbunterschiede keiner Rekla-
mation;

VIII. GARANTIESCHEIN
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- Veränderungen in der Erscheinung der Oberfläche durch Verschmutzung;

- auf das Auftreten von Tau auf der Oberflächebedingt durch erhöhte Feuchtigkeit im Raum und unzureichender 
Lüftung;

- auf Abweichungen bezüglich der Farbtöne des Glases, die aus der Konstruktion des Glases resultieren;

- auf visuelle Fehler auf dem Glas, die innerhalb der Grenzen der Norm für die Beurteilung der visuellen Qualität 
von Glas sind;

- das Auftreten einer Interferenz auf dem Glas;

- auf Glasbruch durch Stoßen, Drücken, punktuelle Belastung, lokale Überhitzung, Teilverschattung oder gestörter 
Belüftung;

-	auf Produktionsbedingte Bezeichnungen auf dem Produkt (Etiketten, Aufkleber, Inschriften,...)

- im Falle, dass die Mängel oder Beschädigungen nicht in binnen 15 Tagen nach Ihrer Auslieferung an den Her-
steller schriftlich benachrichtigt werden. 

VIII. GARANTIESCHEIN
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BENUTZER TABELE FÜR DEN PIRNAR-CODETASTER
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